
fend“.  In  Stuttgart  wird  in  diesem  Jahr
weiter an der Zukunft der Fortbewegung
gearbeitet. So nimmt der öffentliche Per­
sonenverkehr in der Stadt Aufschwung,
denn  die  erste  benzinbetriebene  Stra­
ßenbahn  wird  in  Betrieb  genommen.
Der mit Daimler­Motoren ausgestattete
Triebwagen befährt die Strecke, die bis­
lang von der Pferdestraßenbahn bedient
worden war.

Auch  in  Esslingen  nimmt  der  Fort­
schritt seinen Lauf. Die Stadt wird an das
Telefonnetz  angeschlossen,  zunächst  er­
halten  einige  Unternehmen  einen  An­
schluss.  Die  Eßlinger  Zeitung  erhält  die
Rufnummer 3. Eine öffentliche „Sprech­
stelle“ wird am Bahnhof eingerichtet, was
die Zeitung allerdings beklagt, da sie sich
„vom Mittelpunkt der Stadt entfernt gele­
gen“ befindet. So ruft die Zeitung auch da­
zu auf, sich an der „Einrichtung von Pri­
vat­Telephonleitungen“  zu  beteiligen,
denn „ohne letztere hat das Telephon hier
wenig  Wert“.  Im  September  werden  die
ersten Leitungen gelegt, „so daß wir bis
Ende dieses Monats in den Genuß des in
so vieler Beziehung nützlichen, zeitgemä­
ßen Verkehrsmittels gelangen“.

„Den  Männern,  welche  unerschrocken
ihr eigenes Leben einsetzen, wurde aller­
seits herzlicher Willkomm zuteil“, und die
Eßlinger Zeitung freut sich über „ein Fest,

bei dem sich Eßlingen als Feststadt wiede­
rum glänzend gezeigt hat, die nicht gerin­
gen  Erwartungen  hinsichtlich  der  Aus­
schmückung der Straßen noch übertref­

D as Jahr 1888 geht als Drei­Kaiser­
Jahr in die deutschen Geschichts­
bücher ein. Am 9. März stirbt Kai­

ser Wilhelm I. im Alter von 91 Jahren. Sein
Sohn  tritt  als  Kaiser  Friedrich  III.  die
Thronfolge an. Er leidet an Kehlkopfkrebs
und stirbt bereits drei Monate später im
Alter von 56 Jahren. Er hatte sich durch ei­
ne relativ liberale Politik hervorgetan, die
sich unter anderem in der Entlassung des
konservativen  preußischen  Innenminis­
ters Robert von Puttkammer äußerte. Der
Kaiser  schiebt  auch  Fortschritte  im  Bil­
dungswesen an. Ein Reichsgesetz legt im
Juni fest, dass an Volksschulen im Deut­
schen Reich kein Schulgeld mehr für die
Kinder erhoben werden darf, die die Schu­
le an ihrem Wohnort besuchen.

Die Eßlinger Zeitung widmet dem Tod
des Kaisers eine ganze Seite und preist ihn
als „erste Zierde deutscher Ritterschaft“.
Bei seiner Thronbesteigung habe sich „al­
ler Deutscher Blick auf den edlen ritterli­
chen, durch hervorragende und liebens­
würdige  Charakter­Eigenschaften  ausge­
zeichneten  Fürsten“  gerichtet.  Das  An­
denken an ihn werde fortleben und „das
deutsche Volk gemahnen, seinem leuch­
tenden Beispiele in edlen Mannestugen­
den nachzueifern“.

Weit  weniger  gut  kommt  Friedrichs
Sohn  und  Nachfolger  Wilhelm  II.  weg.
Sein „jugendliches Alter“ von 29 Jahren
erfüllt den Kommentator der Eßlinger Zei­
tung mit einiger Sorge und fast schon de­
spektierlich kommt die Einschätzung sei­
ner Fähigkeiten daher. „Die Vorteile der
reifen  Vorbildung,  noch  vielmehr  die
langjährige Praxis selbst, sind dem Erben
der Krone nicht  zu eigen“, befindet das
Blatt. Bei aller Skepsis hofft die Eßlinger
Zeitung dennoch das Beste:  „Möge  ihm
die Kraft und Einsicht gegeben sein, des er­
habenen schweren Amtes zu walten, dass
er auch an ausnehmender Weisheit und
Kraft der dritte Kaiser im Reiche sei.“

Ungeachtet solcher Bedenken wird in
Esslingen  gefeiert.  Die  Stadt  richtet  den
Württembergischen  Feuerwehrtag  aus.

Esslinger Tagebuch
Senioren der Stadt­ und Frauenkirche
Am Dienstag, 24. April, treffen sich um 15
Uhr die Senioren der Stadt­ und Frauenkir­
che zum Wissensquiz mit Roswitha Haug
im Beblinger Gemeindehaus. Interessierte
sind herzlich willkommen.

Albverein Oberesslingen 
Am  Donnerstag,  26.  April,  führt  Dieter
Medinger eine Kurzwanderung ins obere
Hainbachtal  (Brunnenwanderweg).  Eine
anschließende  Einkehr  ist  vorgesehen.
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr an der Bus­
haltestelle  Oberesslingen/Indexstraße.
Fahrt mit Tages­Gruppen­Ticket 1 Zone. 

NaturFreunde Esslingen
An die Teilnehmer der Busfahrt in den Be­
sen nach Haberschlacht am Mittwoch 25.
April: Bitte nicht vergessen! Treffpunkt ist
um 12.50 Uhr beim alten Zollamt zur Ab­
fahrt um 13 Uhr. Rückkehr gegen 20 Uhr.

Jahrgang 1936/37 vom Berg 
Die Jahrgangsangehörigen treffen sich am
Donnerstag, 26. April, um 12 Uhr im Ho­
tel Jägerhaus.

Förderkreis Sporthalle HeLi
Die Versammlung am Dienstag, 24. April,
fällt aus,  sie wird auf Mittwoch, 2. Mai,
verlegt,  beginnt  um  19.30  Uhr  in  der
Sporthalle  Römerstraße  11  im  Bespre­
chungsraum. Auf der Tagesordnung  ste­
hen unter anderem der Kassenbericht so­
wie  die  Entlastung  des  Vorstandes  und
Neuwahlen. Anträge zu der Mitgliederver­
sammlung müssen bis 30. April bei Her­
mann  Beck,  Magdeburger  Straße  69,
73730  Esslingen,  schriftlich  eingereicht
werden. 

„Rosen’s Lyrik“­Salon
Am Mittwoch, 25. April, um 20 Uhr in der
Spinnerei, Maille 3, sind zwei junge lyri­
sche  Grenzgänger  zu  Gast,  die  an  ihrer
Sicht  der  Welt  teilhaben  lassen:  Regina
Rechsteiner  (www.poesiepostkarten.de)
schreibt Lyrik, die auf den ersten Blick wie
Prosa aussieht. Bei genauerem Hinhören
verwandeln sich ihre Texte jedoch in fei­
ne Poesie. Poetry­Slammer Henry Fried­
rich hat das Spinnerei­Publikum bereits
2015 mit Charme und Humor überzeugt.
Durch den Abend führt der Literaturwis­
senschaftler  und  Slam­Poet  Andreas
Roos. 

LandFrauenverein Esslingen 
Die Abfahrtszeiten für die Lehrfahrt nach
Schorndorf  sind  am  Donnerstag,  26.
April,  um  9.45  Uhr  in  der  Pliensauvor­
stadt, Weilstraße 109, und um 10 Uhr am
Kindertagheim Entengrabenstraße.

Obstbauverein Wäldenbronn 
Der Obst­ und Gartenbauverein Wälden­
bronn führt seinen Stammtisch mit Fach­
gesprächen durch. Treffpunkt ist für Mit­
glieder am Mittwoch, 25. April um 18.30
Uhr im Gasthaus Löwen in Wäldenbronn.

Esslinger Initiative gegen S 21
Am Dienstag, 24. April, 19 Uhr, ist ein öf­
fentliches Treffen der Esslinger Initiative
gegen Stuttgart 21 im Restaurant „Hendl
Burg“, Am Marktplatz Esslingen. 

Bündnis Esslingen aufs Rad
Im  Rahmen  der  Veranstaltungsreihe
„Radkultur  Esslingen“  lädt  das  Bündnis
Esslingen aufs Rad für Dienstag, 24. April,
um 19.30 Uhr ins Forum Esslingen in die
Schelztorstraße 38 ein. Über die Radver­
kehrsförderung  im  Landkreis  berichtet
Tanja Gems von der Tourismusförderung
im Landratsamt Esslingen mit ihrem Vor­
trag  „So  bringt  der  Landkreis  Esslingen
den Radverkehr voran“. Zweiter Referent
ist  Günter  Riemer,  erster  Bürgermeister
von Kirchheim. Selbstbewusst stellt er sei­
ne Stadt dar: „Radförderung in Kirchheim
–  der  Vorreiter  in  der  Region“.  Der  ur­
sprünglich angekündigte Vortrag von Al­
fred Lohberger, Leiter der Straßenbauver­
waltung,  muss  leider  ausfallen.  Petra
Schulz vom Bündnis Esslingen aufs Rad
wird stattdessen einen Einblick geben, wie
die Planung des Radschnellwegs zwischen
Reichenbach  und  Hedelfingen  vorwärts
geht. Die Veranstaltung ist kostenfrei. Im
Anschluß an die Beiträge gibt es Gelegen­
heit zur Diskussion. 

Albverein Sulzgries
Filmabend im Bürgerhaus RSKN: Am Frei­
tag, den 27. April  zeigt Gerhard Schäfer
von den Filmfreunden Esslingen zwei Fil­
me. Ringstraße eine Stadt im Wandel des
Verkehrs von Horst Brosig aus dem Jahr
1967­1983;  Radwoche  2017  des  Albver­
eins Sulzgries in Istrien. Beginn ist um 19
Uhr in der Hofebene im Bürgerhaus RSKN.
Alle Albvereinsmitglieder und Gäste sind
herzlich eingeladen. 

L eicht hat sich die Wurzel­Medien­
gruppe ihre Entscheidung nicht ge­
macht: „Wir haben 27 Objekte ab­

geklappert“,  sagte  Firmengründer  Heinz
Wurzel beim Eröffnungsfest zur schwieri­
gen  Suche  nach  einem  neuen  Standort
mit genügend Platz. „Endlich haben wir
die  meisten  Unternehmen  unter  einem
Dach. Hier können wir für unsere Kunden
besser  zusammenarbeiten.“  Zur  Wurzel­
Mediengruppe gehören insgesamt 13 Fir­
men an sieben Standorten, der Jahresum­
satz liegt bei 50 Millionen Euro. Zehn der
13 Firmen sind nun in Esslingen vertre­
ten, die Firma hat  ihren Stammsitz von
Waiblingen verlagert. Von den aktuell 365
Arbeitsplätzen sind nun 200 in Esslingen
zu finden. In der Dieselstraße und damit
direkt an der B10 gelegen, ist die Verkehrs­
anbindung sehr gut und der Standort bie­
tet Reserven zur weiteren Entfaltung.

Die  Eröffnungsfeier  glich  einem  hal­
ben Volksfest mit Bewirtung, Kinderspiel­
straße,  Segway­Parcours,  Druckvorfüh­
rung und Vernissage. Besucher konnten
den Gebrauch einer VR­Brille testen und
bekamen  dafür  eine  gründliche  Einfüh­
rung. Die „Jazzophonic Big Band“ spielte
großartig  zum  Weißwurstfrühstück.  Sie
brillierte  auch  gesanglich,  etwa  passend
zum Strandwetter mit „Beyond the Sea“.

„Zeichen für die Zukunft“
In  der  Medienbranche  begonnen  hatte
Heinz Wurzel im Jahr 2002: Damals hatte
er im Alter von 48 Jahren in Waiblingen
ein Druckhaus mit 30 Mitarbeitern über­
nommen.  16  Jahre  später  schärfte  ihm
nun  EU­Kommissar  Günther  Oettinger
ein, die Rente beginne für ihn frühestens
mit 70  Jahren. Oettingers vierminütiges
Grußwort wurde auf die Videoleinwand
eingespielt. Er würdigte Wurzel als einen
Quereinsteiger  und  Spätberufenen  mit
Kreativität,  der  technische  Entwicklun­
gen gut erkenne.

Auf  Oettingers  Beschreibung  von  Ess­
lingen als „Kreisstadt“ ging anschließend

Esslingens Oberbürgermeister  Jürgen Zie­
ger ein: „Große Kreisstadt“ sei richtig. Er
nehme es Oettinger  aber nicht übel,  das
Lob für die Stadt im zweiten Teil habe es
ausgeglichen. Zum Verhältnis der Kommu­
nen in der Region fand Zieger sehr ehrliche
Worte: „Wir in der Region Stuttgart lieben
uns heiß und innig, aber im Grunde ist es
ein  Haifischbecken.“  Der  neue  Standort
mit 200 von über 50 000 Arbeitsplätzen in
der Stadt sei „ein Angebot für die Mitarbei­
ter und ein Zeichen für die Zukunft“.

Wurzel dankte der Stadt für die gute Ko­
operation bei der Ansiedlung und das um­
fassende Engagement der Wirtschaftsför­
derung: „Das hat uns vieles erleichtert.“

Und er machte sehr deutlich, wem das Un­
ternehmen seinen Erfolg verdankt: Dieses
liege im Können und der Begeisterungsfä­
higkeit der Mitarbeiter begründet. Für den
Umzug im laufenden Betrieb hätten sie so­
gar auf ein Wochenende verzichtet. Teils
sei es Maßarbeit gewesen: Genau an dem
Tag,  an  dem  die  neue  Druckmaschine
kam, war der Boden für diese schwere Last
vorbereitet.

„Der Druck lebt“, sagte voller Überzeu­
gung Rainer Hundsdörfer, Vorstandsvor­
sitzender der Heidelberger Druckmaschi­
nen AG. Der weltweite Umsatz im Druck
von jährlich 410 Milliarden Euro übertref­
fe die deutsche Autoindustrie. Wer seine

Chancen nutze, auf die richtigen Partner
setze, Mut zu Innovationen habe und ho­
hen Qualitätsansprüchen gerecht werde,
dem stünden viele Optionen offen. Wur­
zel habe den Markt schon früh in Bewe­
gung gebracht und sei gegen den Trend ge­
wachsen.

Während des Einweihungsfests wurde
ein  Kunstwerk  von  Christa  Winter  sehr
hochwertig gedruckt und die Drucke zu­
gunsten des Kinder­ und Jugendhospizes
Stuttgart  verkauft.  Zugleich  wurde  eine
Ausstellung mit Werken von Christa Win­
ter eröffnet. Sie sind nun bis zum 23. Juli
im neuen Firmensitz in der Dieselstraße
50 ausgestellt.

Umzug im laufenden Betrieb 
Esslingen: Zehn Firmen der Wurzel­Mediengruppe mit 200 Mitarbeitern wechseln von Waiblingen nach Esslingen 

Von Peter Dietrich 

Beim Einweihungsfest wurde ein Kunstwerk von Christa Winter gedruckt und für gute Zwecke verkauft.  Foto: Dietrich

„Die Zierde deutscher Ritterschaft“
Esslingen: Ein Jahr, drei Kaiser – Stadt wird ans Telefonnetz angeschlossen 

EZ­Jubiläumsserie: Zeit in der Zeitung 

Von Peter Stotz 

E Wir gratulieren 

95. Geburtstage 
Esslingen ˉ In Mettingen feiert Sophie
Jessenberger  am  Dienstag,  24.  April,
den 95. Geburtstag. Richard Munkelt in
Weil feierte am Montag seinen 95. Ge­
burtstag, nicht wie vermeldet, den 90.
Wir bitten, den Fehler zu entschuldi­
gen. 
Die Eßlinger Zeitung wünscht den Jubi­
laren alles Gute zu ihrem Ehrentag. 

Esslingen ̄  Am Montag, 23. April, star­
teten die Restarbeiten der Instandset­
zungsarbeiten  an  der  Hanns­Martin­
Schleyer­Brücke.  Bei  den  jetzt  anste­
henden  Restarbeiten  handelt  es  sich
um den Austausch der defekten Über­
gangskonstruktion  auf  der  Mettinger
Seite sowie Belagsarbeiten an den An­
schlussbereichen.  Diese  Arbeiten
konnten  aufgrund  von  Lieferengpäs­
sen der Stahlbauteile nicht wie geplant
im  vergangenen  Herbst  ausgeführt
werden. Die Arbeiten werden voraus­
sichtlich bis zum 9. Juni beendet sein.
Die Brücke ist während der Bauarbeiten
in beide Richtungen befahrbar.  (red)

Schleyer­Brücke 
wird weiter saniert 

Esslingen  ˉ  Wenn  nahe  Angehörige
pflegebedürftig werden,  sind es meis­
tens Frauen, die sich um sie kümmern.
Viele dieser Frauen müssen durch die
zeitaufwendige  Pflege  in  ihrem  Beruf
kürzertreten  oder  diesen  ganz  aufge­
ben. Fragen rund um das Thema Pflege
werden im Rahmen von Vorträgen so­
wie an Ständen bei der Informations­
veranstaltung „Beruf und Pflege – geht
das? Wie gelingt der Wiedereinstieg?“
beantwortet. Die Veranstaltung findet
am 24. April von 9 bis 12.30 Uhr in der
ökumenischen Familienbildungsstätte
in  Esslingen  statt.  Die  Teilnahme  ist
kostenfrei.   (red)

Wie man Pflege
und Beruf vereint

1888 wird in Esslingen der Württembergische Feuerwehrtag gefeiert. Hier stellen sich
Esslinger Abteilungen einige Jahre vor dem Feuerwehrhaus am Kies auf. Foto: Stadtarchiv

1888
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